
und hinaus können nach Lust und 
Laune. Schlamm mögen die 
Schweinchen nicht, trotzdem das 
viele Leute meinen, nur im 
Sommer, wenn es extrem heiss 
ist, legen sie sich gerne auf die 
kühle feuchte Erde, da sie ja nicht 
schwitzen können.  

Auch wenn es Schnee hat, geht 
meine Tochter mit den 
Schweinchen spazieren; sie 
mögen den Schnee nicht 
besonders, aber dafür die 
leckeren Sachen, die meine 
Tochter immer dabei hat. Ist es 
kalt draussen, bekommen die 
Tiere eine Wärmelampe; im Stall 
sollte es immer 5 - 10 Grad warm 
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sein, damit die Schweinchen 
gesund bleiben. Im Herbst 
beginnen die Borsten stark zu 
wachsen, sobald es Frühling wird, 
lichtet sich das Borstenfell wieder. 

Sugus und Capuccino haben es 
gut, finde ich; Schweine fressen 
gerne und betteln oft - wie Hunde 
ja auch -  und lieben es, wenn sie 
von Hand gefüttert werden, gibt es 
aber nichts mehr, können sie das 
akzeptieren und beschäftigen sich 
selber und suchen im Gehege 
immer etwas zum Fressen. Meine 
Tochter streut ihnen jeden Tag zu 
verschiedenen Zeiten etwas zum 
Suchen und Knabbern; 
Maiskörner, kleingeschnittene 
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Grukenstücke, Popcorn, 
Hafterflocken, Reiskräcker, 
Gemüsestücke, Salat, etc. Es ist 
wichtig, dass die Esswaren für die 
Schweine nicht gesalzen sind, 
darum bekommen ihre 
Schweinchen keine Resten und 
auch keine faulen Früchte oder 
verdorbenes Gemüse. Frisches 
Wasser sollte es auch immer 
haben und nur ab und zu ein Stück 
hartes Brot, das macht nämlich 
dick, auch zu viele Äpfel, wegen 
des Zuckers. 

Wer Schweinchen beobachtet, kann 
sehen, dass sich ihr Schwänzchen fast 
immer bewegt; das zeigt auf, dass es 
ihnen gut geht. 
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Am Mittwoch, 24.3.2016 fuhr ich 
 mit dem Zug von Liestal nach 
Wil. Dort wartete meine Tochter 
und zusammen gingen wir einen 
feinen Salat und eine Pizza essen. 
Danach fuhren wir ins Paradies; 
meine Tochter wohnt in einer 
wunderschönen Gegend in einem 
kleinen Mietshäuschen mit ihren 2 
Minigpigs, Sugus, ein Weibchen, 
Capuccino, ein Männchen und 
ihrer Katze Flocke. 

Zu Hause angekommen, werden 
wir grunzend begrüsst und bei 
Sonnenschein geht es ab in den 
Wald mit den Minipigs.  
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Jeden Tag geht meine Tochter mit 
den Schweinchen spazieren; sie 
laufen ihr nach, denn sie hat immer 
leckere Sachen in einem Beutel 
dabei. Unterwegs fressen die 
Schweinchen, was sie finden, 
machen Fangis und wälzen sich. 
Sind sie müde, suchen sie die 
Nähe meiner Tochter und legen 
sich zum Ausruhen hin. 

Es gibt Wildschweine und 
Hausschweine. Minipigs sind 
gezüchtete Schweine, die in 
Tierparks gehalten werden. Meine 
Tochter betreute solche Minipigs 
auf dem Kinderbauernhof in Zürich 
und fand diese Tiere äusserst 
liebenswert, intelligent und 
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interessant.  

Damit es Minipigs wohl ist und sie 
ein artgerechtes Leben führen 
können, braucht es Umschwung 
und Zeit. Für sie war immer klar, 
dass ihre Minipigs in einem Stall 
im Garten leben und genug Platz 
zum Graben haben; es gibt Leute, 
die halten die Schweinchen im 
Hause.  

Meine Tochter suchte sich eine 
Wohnung auf einem Bauernhof 
und hoffte auf ein grosses Stück 
Land. Der Bauer aber gab ihr nur 
ein kleines Stück, deshalb ging 
meine Tochter jeden Tag mit ihren 
Schweinchen spazieren. Sie 
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suchte sich ein neues Zuhause und 
fand eine Wohnung mit 
Umschwund, eben im Paradies.  

Wildschweine suchen den ganzen 
Tag nach Fressbarem; auch 
Sugus und Capuccino haben ihre 
Nase während des Spazierens 
immer am Boden. Graben tun sie 
aber nur, wenn sie Zeit dazu haben 
und der Boden sich dazu eignet. 
Gerne fressen sie Gras und 
Kräuter und nutzen die Zeit, um 
aufs Klo zu gehen. 

Schweine sind sehr saubere Tiere; 
sie halten den Stall, der ihnen als 
Schlafzimmer dient, rein. Darum 
ist es sehr wichtig, dass sie hinein 
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